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Fragestellung 

Die Entwicklungen auf dem Gebiet der Produzentenhaftung seit der "Hüh-
nerpest-Entscheidung" des BGH, in der die dogmatische Grundlegung erfolg-
te, war rasant. Nach den grundsätzlichen Ausfiihrungen des BGH im "Hühner-
pest-Fall" erschöpfte sich die wissenschaftliche Behandlung der Produzenten-
haftung bis Ende der siebziger Jahre in einer Diskussion um die Ausgestaltung 
und Ausformung einzelner Sorgfaltspflichten des Herstellers. Die Figur der 
Produzentenhaftung hat durch diese Ausdifferenzierung in Rechtsprechung 
und Wissenschaft innerhalb nur kurzer Zeit feste Konturen erhalten. 

Erst in jüngster Zeit ist eine zunehmend kritischere Haltung der Wissen-
schaft aber auch der Praxis gegenüber Entwicklungen in der Produzentenhaft-
ung, die durch die Rechtsprechung des BGH geprägt worden sind, zu erken-
nen. Diese Skepsis bezieht sich weniger auf den ureigentlichen Bereich der 
Produzentenhaftung, als vielmehr auf die seitens der Judikatur geschaffenen 
neuen Haftungsgrundlagen, wie in den Fällen des "weiterfressenden Mangels" 
und der Haftung fiir wirkungslose Produkte, oder auch der bisher überwiegend 
im Schrifttum diskutierten Problemstellungen der Durchfiihrung und Kosten-
tragung von Rückrufaktionen. Die dogmatischen Probleme, die hier auftau-
chen, sind im wesentlichen auf systematische Bedenken zurückzufiihren. Es 
sind dies Überschneidungen mit kaufrechtlichen Normen, insbesondere jedoch 
mit Wertungen des Kaufrechts, die durch eine Haftung nach den Regeln der 
Produkthaftung auf dem Wege des Deliktsrechts unterlaufen werden. 

Hier treffen die alten, im wesentlichen noch auf römisches Recht zurückge-
henden Normen der Sachmängelhaftung mit den auf modernen Anschauungen 
basierenden Regeln über die Produkthaftpflicht aufeinander. Während das 
Sachmängelgewährleistungsrecht nur wenige Veränderungen erfahren hat 
(und die Rechtsprechung legt in diesem Bereich großen Wert auf eine histori-
sche Legitimation), ist das Deliktsrecht im Bereich der Produzentenhaftung an 
die Probleme der arbeitsteiligen Industriegesellschaft angepaßt worden und hat 
nur noch wenig gemein mit den Vorstellungen des historischen Gesetzgebers. 
Zudem liegt der klassische Fall einer Konfrontation einer relativ starren Geset-
zesregelung (im Sachmängelgewährleistungsrecht) mit einem flexiblen Rich-
terrecht (in der deliktischen Produzentenhaftung) vor. Das Ergebnis war, daß 
sich bislang das flexiblere Richterrecht durchgesetzt hat, da sich die Judikatur 
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offensichtlich den moderneren Grundlegungen eher verpflichtet fiihlte, als den 
schon beinahe hundertjährigen Wertungen des historischen Gesetzgebers. 

Soweit die Rechtsprechung noch nicht abschließend entschieden hat (wie 
bei den Rückrufaktionen), bleiben als Aufgabe und Frage fiir die Wissenschaft, 
wie möglicherweise erwünschte Rechtsfolgen in das bestehende System einge-
paßt werden können und welche Konsequenzen man hierbei aus den vorange-
gangenen Rechtsfortbildungen ziehen muß. 

Die Folgen dieser Rechtsfortbildungen sind bisher nur wenig beleuchtet. 
Gelegentlich werden Klagen von der Herstellerseite laut, die sich neben der 
Haftungsverschärfung vor allem über den fehlenden Versicherungsschutz sor-
gen und sich mit dem neuen Risiko allein gelassen fiihlen. Betroffen sind da-
bei vor allem Hersteller technischer Produkte und solcher Waren, die eine 
Schutzfunktion fiir Rechtsgüter des Erwerbers ausüben. Hier liegen Berüh-
rungspunkte von Äquivalenz- bzw. Nutzungsinteresse und dem deliktisch ge-
schützten Interesse an der Integrität der eigenen Rechtsgüter vor. 

Die vorliegende Arbeit unternimmt den Versuch, durch die Analyse der 
Problemstellungen, die nicht ausschließlich auf den dogmatischen Bereich be-
zogenen bleiben soll, Lösungsansätze fiir die behandelten Einzelfragen zu fin-
den und Perspektiven aufzeigen. 



Erster Teil 

Produkthaftung - Systematischer Rahmen 

Ein Überblick über die Rechtsgrundlagen der Haftung für fehlerhafte Pro-
dukte muß seit dem 25.7.1985 zweigleisig erfolgen. An diesem Tag wurde in 
Brüssel vom EG-Ministerrat die "Richtlinie zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedsstaaten über die Haftung für fehlerhafte 
Produkte" verabschiedet1. Diese in nationales Recht zu transformierenden 
Vorschriften sind seit dem 1.1.1990 nicht nur das erste bundesdeutsche Geset-
zeswerk, dessen alleiniger Inhalt die Behandlung von Produktschäden ist, son-
dern sollen nach dem Willen von Richtlinien- und Gesetzgeber auch einen er-
heblichen Teil der bisher nach "Richterrecht" gelösten Sachverhalte regeln. 
Bei diesem "Richterrecht" handelt es sich im wesentlichen um eine auf Grund-
lage des § 823 I BGB entwickelte Rechtsfortbildung. Zu beachten sind aller-
dings auch einige spezialgesetzliche Regelungen, die direkt oder auf dem Um-
weg über § 823 II BGB eine Haftungsgrundlage bilden können. Rechtsgrund-
lagen für eine Haftung können ferner dem Vertragsrecht entnommen werden, 
wofür allerdings eine vertragliche Beziehung zwischen Hersteller und Endab-
nehmer erforderlich ist. 

Diesen ausgefeilten Strukturen des heutigen Produkthaftungsrechts voraus-
gegangen ist jedoch eine erhebliche Zeitspanne zwischen der Wahrnehmung 
der Problematik und der (juristischen) Verortung im Haftungsrecht, die ge-
prägt war von einer erheblichen Unsicherheit und -daraus resultierend- einer 
Vielzahl von Lösungsvorschlägen im juristischen Schrifttum. 

Einleitung 

"Die Warenhaftung ist einjuristisches Modethema" 

Unter dem Eindruck einer Vielzahl von Veröffentlichungen leiteten Dunz I 
Kraus 1969 mit diesem Satz ihre Monographie über die Haftung für schädli-
che Ware ein2. Die bis heute anhaltende Diskussion hat indes bewiesen, daß 

1 AmtsblattderEGvom 1.8.1985, Nr. L210,S. 29. 

2 Dunz I Kraus, Haftung fllr schädliche Ware, 1969, S. 13. 
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